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Kürheffell . — VZürtemberz . — Frankreich . — Großbritannien. — Italien . — Scstrcich . — Schweiz. Spanien . Türkei.
— Verschiedenes.

K ü r h e s s e n .
( Fortsetzung deS vorgestern abgebrochenen Artikels .)

Nicht weniger TrefflicheS erwartet man von dein Gc«
wecbs - und Handelsverein , namentlich Vorschläge zur
Entfernung der Ursachen der allgemeinen Stockung des
Handels und der Gewerbe , die übrigens bekannt genug
sind , und in welcher Hinsicht man vorläufig noch gläu ,
big auf die Resultate von Darmstadt hofft ; Vorschläge
über die dem Lande noch fehlenden Fabriken und Ma¬
nufakturen , desgleichen Vorschläge zur Verbesserung der
bestehenden , insbesondere der Brauereien , deren Verfall
eine ungeheure Konsumtion von Wein , Thee , Kaffee -,
Arak , Brandtwein , Liqueure , Zucker und einer Menge
anderer Dinge zur Folge hat , durch deren Verbrauch
dem Lande eme Masse baar Geld , und der Landwirth ,
schaft eine große Quelle deö Absatzes ihrer Produkteent -
gehk , der nachkheiligei , Rükwirkung auf Mast - und
Düngervermchrung nicht zu gedenken. Nächst diesem
erwartet man auch von dieser Seite her die bessere Ver¬
arbeitung der mineralischen Produkte des Landes . Der
Staat hängt noch ziemlich an der Selbstfabrikation
Mancher Dinge , z . B . Eisen , Kalk rc. DieS hak die
Folge , daß die besoldeten Verwalter wenig auf die Gü¬
te des Produkts raffiniren . Der hessische Eisenstein z .
B . ist vortrefflich , und besser als der im benachbarten
Waldeckischen , Perleburgischen rc . Und doch ist daS hes¬
sische Eisen schlechter als das perleburgische , bas sehr
stark importirtwird . Die Ursache dieserErscheinung ist ,
taß im Perleburgischen rc. die Eisenwerkeverpachtetsind ,
in Hessen aber der Selbstbetrieb durch den Staat statt
findet . Eben so aufmerksam war die neue Regierung
auf Künste und Wissenschaften . Die Residenz Kassel ist
mehr als je der Siz der Kunst und deS GeschmakS . DaS
Theaier , besonders die Oper , ist ungemein gehoben
worden ; Bildhauerei , Malerei , Musik « . erfreuen sich
einer gleichen Vorsorge . Die Landesumversität Mar¬
burg hat viele neue Dozenten erhalten , der Gehalt der
ältern Professoren wurde erhöht , und den dadurch er-
eugten Mehrbedarf übernahm die Staatskasse . Neuer -
ichst ist der Universität ein herrschaftliches Gebäude ,

des Dörrenbergek Hof , überlassen worden , um ihre Bi¬
bliothek oder ihr « sonstigen Sammlungen unterzubrin¬
gen ; bie Zovtomie hat eine bedeutende Vermehrung ih¬
rer Fonds erhalten . Es sollen neue Gebäude aufgeführt ,
vder wenigstens die vorhandenen gehörig erweitert und
hergestellk werden . Endlich gehört noch die wesentliche
Veränderung hierher , welche mir dem Militär vor- «»

Nommen wurde . Kurhessen stellte früher 2V bis 24,000 ,
bisweilen sogar 30,000 Mann auf . Diese Masse ift jezk
ungefähr auf 7000 Mann reduzirt , die um so besser ge¬
kleidet , verpflegt und besoldet werden . Welche Wohl -
that ist dies schon allein für das Volk ! ES sind dann
noch ungefähr 1000 Manu mehr vorhanden , als das
Dundeökontingent fordert , die indeß auf Rechnung deö
Garde und Reserve kommen mögen . Man fragt sich
jezt , wie har ein Staat von diesem Umfange ein solches
Heer aufbringen und unterhalten können , verstummt
aber , wenN man hört , daß die Dienstzeit 16 und meh ,
rere Jahre , ja bisweilen ewig dauerte , und daß dem
im Dienst invalid gewordenen armen Menschen monat¬
lich nur 1 Thaler gereicht werden konnte , womit er sich
nun trösten mochte. Dem Himmel sey Dank , dieS ist:
Vorüber . Das gegenwärtige schöne Korps ist sehr ge-
sckmakvoll und zwekmäsig gekleidet , ganz aufpreussisch -
bussische Art ; im Winter in langen Mänteln und grauen
Hosen , im Sommer in Weißen Panralvns und blauen
Röcken von hübschem Schnitt mtt rvthen Aufschlägen ,
die auch im Winter getragen werden » Ausser und iM
Dienst sieht man das Militär auch in kurzen bläuen
Jacken und Feldmützen statt der Tschakos häufig . Dis
Unteroffiziere erhalten Unterricht im Schreiben , der deut¬
schen Sprache , der Geographie von Offizieren ; die Offi¬
ziere selbst aber Machen sogenannte Studien in den Gar -
nisonSstädten nach freier Theilnahme , bei welchen wis¬
senschaftlich gebildete Offiziere oder wohl auch daselbst be¬
findliche Professoren und Lehrer die Vorträge halten .

( Beschluß folgt .)
W ü c t r m d e r g .

Stuttgart , den 3 . Febr . Die königl . StaatS -
ünd Regierungsblätter vom 31 . Dez . 1822 und Zl . Jan .
enthalten die , in den Monaten Nov . und Dez . v . I .
von den königl . Gerichtshöfen ausgesprochenen RechtS -
rrkenntnisse .

ES sind Straftrkenntnisse gegen 200 Personell , wor¬
unter 25 Rekurs - und Nrvisionsfälle , so wie Er¬
kenntnisse in Zivilsachen , und 22 Ehescheidungen .

Frankreick .
Pari « , den Z . Febr . Der Kardinal Söll ClM

mont - Tonnerre wurde heute feierlichst Mil dem Hute
bekleidet.

Der dänische Gesandte äm spanischen Hofe ist ik Pa¬
ris ängekvmmen .

Eine am 26 . Jatt . doll Madrid abgerriseie Person
hegegnet » einem französischen Kurier , der wahrscheinlich
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Heft Abberufungsbefehl für den Grafen de Lagardeführte ,
indem dieser seit mehreren Tagen keinen Kurier erhalten
hatte - Sie versichertauch , daß dieQuintaS ( Ziehung ) der
jsingst von den Cortes anbefohlenen Aushebung von
A2 ÖOO Mann vollendet s- y .

Man giebt die Nachricht als gewiß , daß 65 klein?
Kaperschiffe , die in Jersey bewaffnet und mit Kaperbrie ,
fen versehen wurden , nur die Gewißheit der Abreise der
Gesandten von Madrid abwarten , um auSzulaufen ,
und an den Mündungen her Loire und Vstaine zu
kreuzen .

Man liest im Brüsseler Orakel : Der GrafOudenar -
Le , der die Abtheilung der Garde du Corps , die den
Dienst beim Herzog von Angouleme haben wird , befeh¬
ligen soll , ist als geborner Belgier unser Landsmann ;
? r war einer von Napoleons Stallmeistern .

Vorgestern schikte der englische G - sandle einen Ku¬
rier nach London , nachdem der Herzog von San Lorenzo
einen Kurier von Madrid empfangen halte .

Die G - nsdarmeri - des Bezirks Sqrburg hat meh¬
rere Individuen aus dem Departement der Meucthe und
Mosel zur Disposition des Staulöprokurators gestellt,weil sie das Land durchstricken und die Jünglinge zum
Kriegsdienst verführten . Die Brigade Walscheid hat
auch zwei Menschen in den Vogesen verhaftet , die den
Landleuken , unter dem Vorgeben , sie und ihre Thiere
gegen die Wuth zu versichern , ihr Geld abnahmen ,

Hr . de Balmaseda , der Geschäftsträger der Regent¬
schaft von Urgel in Paris , hat eine Depesche erhallen ,
Lje ihm ankündigt , daß die Regentschaft beschlossen Ha¬
che , über Lampurdan nach Spanien zurükzukehren .

5prozent . konsol. öo Fr . ; Bankaktien 1425 Fr .
Toulouse , den 2Y . Jan . Die Regentschaft von

slrgel und die Generale der Glaubensarmee sind unter¬
einander in Zwist gerathen , ZweiAktenstücke drücken die
Ursachen desselben aus .

„ Die spanische , in Toulouse vereinigte Regentschaft ,
hie mit dem größten Eifer ihre Arbeiten fortsezt , um
hem Könige Freiheit , dem Thron und dem Altäre die
Rechte wieder zu geben , die allein ihre Aufstellung be¬
gründeten , sieht sich in die traurige Nothwendigkeit ver -
seze , die royalistischen Abteilungen und alle Provinzen ,
die sie anerkannten und ihr Treue schwuren , in Kennf -
nißzu setzen , daß sich eine Faktion von einigen militäri¬
schen Befehlhabern , mißvergnügten und ehrgeizigen Of¬
fizieren gebildet hat , die ih?^r Existenz zu nahe treten
wollen . Der Gedanke ist traurig , daß diejenigen selbst ,
die in eine unverlezliche Anhänglichkeit an die Sache des
Königs eine Ehre setzen , so die Werkzeuge seiner erklär¬
testen Feinde werden , und wenn sie eS nickt hindern ,
dock eine Entwickelung verzögern , die in der gegenwär¬
tigen Lage der Dinge nicht mehr weitenlfernl seyn kann ,
Wenn die Regentschaft , so wie sie anerkannt worden ist ,
jrgend eine von den jeder menschlichen Regierung an ,
hängenden Unvollkommenheiten gezeigt halte ; wäre dies
dann , wir fragen es mit Vertrauen , eine hinlängliche
Ursache , UM den ihr geleisteten Schwur der Treue zu

brechen ? Könnte man diejenigen , welch, ihre Gewaltwährend der Gefangenschaft unseres geliebten Königs vonsich abwälzen , nicht als Meineidige und Urheber derRevolutionen ansehen ? "
Das Manifest der Regentschaft , von dem Minister -

Staatssekretär Anton de Gispert unterzc -chnet , stellt als¬dann die weitern bösen Folgen dieses Ungehorsams auf ,und hält eS für ihre Pflicht , die treuen Spanier gegendie Umtriebe des Dünkels und der Hoffarth einiger Men¬
schen zu warnen , und sie sich treu zu erhalten »Das Manifest der Generale Eguia , Fleyres , Mela «vila , Zrvala , Grimarest , Podio y Valero , Alfina ,Peris und Monejon beginnt mit den Worten ;

„ Der 'Marguez von Mataflorida mit drei angeblichen
Ministern einer Regentschaft , die nicht existirt , undnuxin ihrer Einbildung eMiren kann , geht damit um , ei¬
nen blutigen Krieg zwischen den royalistischen Heerab «
kheilangen anzufachen , nachdem sie das Werk der Ro¬
yalisten in Caialonicn zerstört , ihre Flucht in den Pro¬
vinzen von Biscaya verursacht , ihr Mißvergnügen und
die Unordnung in Navarra erregt hat ." ES beschul¬
digt Mataflorida , daß er sich anmaße , zu behaupten ,die Autorität deS Königs von Spanten sey einzig da ,wo die Regentschaft sey . Es besagt , daß er das edle
Zutrauen der Royalisten mißbrauchte , und ihnen Uebes
ohne Zahl bereitete , daß diese Regentschaft nur Bedin¬
gungsweise anerkannt wurde , daß aber jede Verbind ,
lichkeir an sie schon mit dem Tage aufhörle , alö sie feigund unklug Urgel verließen , allgemeine Muthlosigkeit
verbreitete , und dem Feinde die Thore deS royalistischen
Cataloniens öffnete ; daß die Royalisten einstimmig 5
Spanier , deren Name schon Vertrauen zu ihnen einflößt ,
gewählt haben , um unter dem schiklichsten Titel eine Re¬
gierung zu organisiren , die bis zur Befreiung deS Kö¬
nigs und Wiederherstellung der alten Ordnung der Din ,
ge die Angelegenheiten leiten soll . Nur auf spanischem
Boden soll sie feierlichst eingeftzt werden . In kurzem
werde man die Aktenstücke zur Befestigung der neuen
Ordnung der Dinge uizd die Verwaltungsbefehle Mata -
florida ' S kund machen .

Großbritannien .
London , den 51 . Jan . Unter die Gerüchte , die

diesen Morgen in Umlauf waren , gehört auch das , dag
große Veränderungen in uuserm Ministerium statt haben ,
daß Lord Liverpool und Hr . Canning sich zurükziehen
werden . Es ist kein wahres Wort daran . ( Courr . )

Briefe aus Paris versichern , daß das Haus Berna -
lcs und Komp , von London mit der spanischen Regierung
über ein Anlehen von 40 Millionen Realen übereinge -
kommen sey. ( Times .)

Wir sind betrübt zu erfahren , daß das politische Be¬
nehmen Englands , in dieser Krise der zivilisirten Welt ,
plözlich ein Gegenstand des Zweifels und der Ungewiß¬
heit geworden ist . Man scheint zu glauben , daß Hr .
Canning seine Entlassung angeboren habe . ( Sun .)

Ein Brief auS Paris vom 2y . Jan . sagt , daß di «
französisch^ Regierung djx Versicherung erhallen habe,-
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haß Großbritannien eine strenge Neutralität beobachten
werde . ( Eourrier .)

zprozent . konsol. 74 - , Bankaktien ZZ6 ,
Vom 1 . F «br - Hr . Daniel Macvtta , einer der er¬

sten Bankiers , hat durch sein Vertrauen auf die Beide ,
Haltung des Friedens einen Lankerok gemacht , der nur
für die span . Effekten YO . OOOPf . St . beträgt . Erhalte
die Verbindlichkeit übernommen , heule ; ür 2 Mill , Pf ,St . in den Zprozent . konsol, zu nehmen , ( Times . )Am Zt - Jan , hat der spanische Gesandte ziemlich
lange im Bureau der auswärtigen Angelegenheiten in
Downing,Street gearbeitet ,

Ein Glatt von Birmingham , esncr der großen Ma -
nufakturstädte Englands , enthält ; Die Hoffnung deö
Krieges Hai lebhafte Sensation in den Werkstätten von
Birmingham gemacht . Man bemerkt eige ausserordent¬
liche Thätigkeit in allen Waffenmagazinen und Manu¬
fakturen . Spanische Agenten find hier angekommen ,und haben große Ankäufe in allem , was zur Bewaff .
nung der Truppen nöthig ist , gemacht » Alle Gegen «
stände dieser Art stehen in gutem Preise ,

Zprozent . konsol . 7 Z 4 ,
Italien ,

Italienische Gränze , den ZO , Jan , Nack un¬
fern neuesten Bliesen aus Italien beläuft sich die Zahl
derjenigen östreich. Truppen , welche Piemont verlassen
haben , um nach bstreichisch Italien zu ziehen , auf un¬
gefähr 50M Mann . — Dieselben Briefe melden , daßman noch keinen Bericht über irgend einen Abzug dst -
reichischer Truppen auS dem Königreich Neapel er¬
halten hat . Die einzige Bewegung der Oestreicher , wel ,
che brSher stau gefunden , ist die Einschiffung von 5000Mann , di - sich im südlichen Theil von Sizilien befan¬den , um sich nach Reggio zu begehen. Auch kündigtman bestimmt an , daß die ganze Insel nach und nach vonden Sestieichern geräumt werden soll . Gen . Wallmo¬
den , der bisher daselbst den Oberbefehl führte , wird zuNeapel erwartet , und sollte sich nächstens in Palermo
einschiffen . Gen . Frimontverläßt Neapel nicht , sondernbehält ganz bestimmt den Oberbefehl . ( A . p . u . f . D . )O e st r e l ch .

Wien , den ZI . Jan , Gestern erhielt der spanische
Geschäftsträger an unserm Hofe , Don Earnerero , vonSr . Durchs , dem Fürsten Metternich auf Befehl Sr . Maj .d - S Kaisers seine Pässe , und trifft bereits Anstalten , die
Hauptstadt zu verlassen . Dem Vernehmen nach begiebter sich nach Madrid zurük .

Am i . Febr . standen zu Wien die Metalliques zuöO^ , und die Bankaktien zu ö6l l .
Schwerz .Die unselige Spannung zwischen mehreren Kantonen ,die durch das lezte Konkordat über die Handelsverhälk -niffe veranlaßt worden ist , dauert noch immerfort , Manhat zwar mehrere Beschwerden zu berüksichtigen gesuchtund deshalb einige Anordnungen getroffen ; allein diesehaben die dem Konkordat nichtbeiqetrelenen Kantone kei¬

neswegs befriedigt . Um für die Zukunft aste willkühr -

liche Masrsgekn in einzelnen Kantonen zu verhindern ,haben die konkordirenden Stände eine Art von Direktstrium ernannt , von dem alle Anordnungen , die in
dieser Hinsicht statt finden werden , ansgchen sol-len . Dieses Direktorium ist bekanntlich der obersten Be¬
hörde des Kantons Bern übertragen worden , welche seifdem Anfang des Jahrs gleichfalls mit Leitung der allge -weinen Angelegenheiten derSchweizbeauftragt ist, Marz
hofft von dieser Konzentration guten Erfolg ,

Auch die Schweizergarden in Frankreich haben losen
müssen , welches von beiden Regimentern nach Spanien
abgehen soll «, Es hat das Regiment Courten getroffen »Die Offiziere und Soldaten bezeugen eine brennende Be¬
gierde , ihre Anhänglichkeit an das Könighaus zu bcthä -
ligen , und die winkenden Lorbeern zu pflücken.

Von Hrn . Andreas Stähele , der über «in Jahr in
Griechenland zudrachte , haben wir eine Skizze seiner
Reise durch verschiedene Theils Griechenlands zu erwar¬
ten. Man versprich » sich von derselben viel Wahres und
Gutes ,

Spanien ,
Murcia , den ff . Jan , Die hiesige Provinz fängtan , die Wohlthaten deS freiern Gesetzes über den Berg¬bau zu genießen, Ein gewisser Poveda hat in der Stadt

Mazapon etne Fabrik von Alaun angelegt , welcher nach
wiederholt anqestelllen Versuchen demjenigen , der uns
bisher von Civita - Vecchia im Kirchenstaate zugeführtwird , weit vorzuziehen ist . Man hat Proben dieses kost¬baren Erzeugnisses an die vornehmsten Handelsplätzeim In - und Ausland geschikt,

Türkei .
Triest , den 2g . Jan . Briefe aus Hydra vom 1Z.Jan . melden , daß die lezte Philhellenen - Expedition aus

Marseille von dort nach Hermione ( Eastri ) abgefchiktzworden ist , um die Organisation der Truppen währenddes Winters mit betreiben zu helfen . ( Allg . Zeit .)
Schweizer Gränze , den ZI . Jan . Aus mehre¬ren Handelsbrieftn , die uns aus italienischen Häfen zu¬gekommen , erhellt , daß auS den Häfen der griechischenInseln nach einander mehrere Flottillen gegen Kleinasien

ausgelaufen sind ; das Resultat ihrer Unternehmungenwird mit lebhafter Ungeduld erwartet , Eine griechischeFlottille hak sich vor dem Eingang der Dardanellen auf¬gestellt , um die Bewegungen der türkischen Flotte znbeobachten , indem die griechische Admiralität Nachricht
erhalten hatte , daß die Türken ihre brauchbarsten Schiffsausrüsten , um zum SchuzKleinaslens auszulaufen . Ge¬
gen Ende Dezembers waraber noch kein türkisches Kriegs¬
schiff aus den Dardanellen ausgelaufen . ( Nürnb . K .)

Verschiedenes .
Das neue niederländische Amortisationssyndikat haf

beschlossen , daß im Jahre 182Z ü Millionen Gulden an
Schuldperschveibungen des Syndikats der Niederland «
abgetragen werden sollen.
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Der jezt jü Hamburg befindlickie Prinz Mnrat soll
sich an einen fremden Hof wegen Erlheilung eines PasseS
zur Reise nach England , um sich dorr nach Amerika
rinzuschiffen , gewandt , aber abschlägige Antwort er,
halten haben .

Aus den Sterbe , und Grburtslisien in Frankfurt am
Main verdient als ein besonderer Zufall ausgehoben zu
werden , daß gerade so viel Mädchen dort im verflosse¬
nen Jahre ehelich geboren wurden , alS Tage im Jahre
find , und nur em Knabe weniger , also lauter Pärchen ,
LiS auf ein einziges Mädchen .

! >r . Wolter , Redakteur.

Auszug aus den Karlsruher Witter ungsr
beobachtungen .

Febr. Barometer . Therm. Hygr . Wind.
M . 7 ; 27 Z . 5,1 L . ff 2,2 G. 71 G. O.
M . 2 27 Z. 4,1 L . ff 4,5 G . 66 G. S .
N . yz 27 Z . 4,2 L. ff 2,7 G. 70 G. Ö.

Mehr heiter als trüb »

Theater - Anzeige ,
V/ Sonntag , den y . Februar : Die Entführung aus

dem Serail , Oper in drei Akten ; Musik von
Mozart .

Montag , den 10. Februar : Lezter Maskenball .

Musik - Anzeige .
Der siebente Novitäten - Katalog meiner Musikhandluttg

Und Leihbibliothek ist in Nr 4 bei Galertediener B re y sa -
«her in Karlsruhe , bei welchem man jederzeit in "« Abonnement
treten kann , gratis zu haben .

Zürich , im Januar 182) .
Hans Georg Nagelt .

Karlsruhe . sKunst - Anzeige . H Hr . Guerin ,
« Hernals Artillerie - U . Offizier , Verfertiger einer Sammlung
von is interessanten Darstellungen oes berühmten Feldzugs nach
Rußland im Jahre 1812 lein Werk , welches er als Augenzeu -
jge ganz aus freier Hand gemacht hat ) , wird sich einige Tage
hier aufhaltcn , und dieselbe bei denjenigen Familien scheu las¬
sen , bei welchen er seine Aufwartung machen , und bei denen
er eine geneigte Ausnahme finden wird .

Dieses Kunstwerk hat seit mehr als 5 Jahren aZgemeinen
und ungetheilte » Beifall von allen Personen erhalten , welche
Hr . Guerin mit ihrem Zutrauen beehrt haben .

Liebhaber der Kunst belieben ihn zu bestellen ; er logirt im
igvldnen Adler .

Karlsruhe . ^ Verkauf von Eichen Ball - Und
N Uzh 0 lz klötz en . ) Nächsten Donnerstag , den - 5 dieses,
tvikd man in dem herrschaftlichen Kastenwörlherwald , Forch-
hcimer Forstes , 6a Stük eichene Bau - und Nutzklbtze , wo¬
von sich mehrere vorzüglich zu Küferholz eignen , öffentlich

versteigern . Die Zusammenkunft soll früh g Uhr bei der s. g ,
Insel oder Aubiegelbrücke oberhalb Grünwinkel statt haben, wo¬
selbst sich die Liebhaber einfinden wolle».

Karlsruhe , den 5 . Febr . 182Z .
Großherzogliche Forstinspektion Ettlkngeti .

v . Holzing .

Karlsruhe . sEiche » Holländtr - Holz - Ver¬
kauf , z Der Gemeinde Weiler , Reviers Langensteinbach ,wurde mittelst hochverehrlichen Kreisdlrektsrialbesetzlusses vom
14 . v . M . , Nr . 56 i , die Genehmigung zu Theil , aus ihrer
KoMmunwaldung 6a Stämme eichen Holländerholz versilbern
zu dürfen . Die .angeordnete öffentliche Verhandlung hierüber
soll Samstag , den iS . Februar , in Loco Ettlingen auf dem
Rathhaus gepflogen werden , wobei sich die HH . Liebhaber
Vormittags n Uhr cinfinden wollen.

Karlsruhe , den 5 . Febr . 182Z.
Großherzogliche Forstinspektion Ettlingen ,

v . Holzing .

Rastatt . fUti terpfan dSbüchc r - Erneuerun g . 1
In Folge der , mit der Instruktion für die Pfandschreibcreieit
anher gekommenen Generalverfügung des Großhcrzogl - Murg -
und Pfinzkreisdireklvrii bat man für nöthig gefunden , die Er¬
neuerung der Unterpfandsbücher in » achgenanntcn Orten des
diesseitigen Oberamts vvrzunchilien , und wurden zur Samm¬
lung der Pfandurkunden folgende Tage anberaumt :

Für Niederbühl , der . . 4 . und 5 . März d . I .
- Steinmauern , der 6 . , 7 . und 8 . do .
- Illingen , der . . . . . . 10 . do.
- Würmersheim , der . 11 . und 12 . do.
- Mu g gen sturm , der iZ . , 14 und iS . do.
- Oberweier , der . . 17. und »8. do.
- Söllingen , der . . 26 . und 27, do .

Sämmtlichc Gläubiger , welche Unterxfai -Lsrechte auf die in
diesen Gemarkungen liegenden Güter er,vorbei ! haben werden
daher aufgefordert , ihre Pfandurkunden i» oiiginsli oder be-
glanbtcr Abschrift an den genannten Tagen aus den betreffen¬
den Rathhäusern vor dem TheilungSkommiffär um so gewisser
einzureichcn , als nach verflossener Frist die OrtSgerichtc von !
ihrer gesezlichen Haftung für die nicht erneuerten Pfandurkun - >
den entbunden werden , und die Gläubiger jeden fürste dadurch >
entstehen mögenden Schaden sich selbst ziizufchreiben haben . i

Rastalt , den 3 . Febr . 182Z.
Großherzogliches Oberamt .

Müller .

Herlachsheim . sDien st - A nt rag . H Bei ünttr -
zeichncter Dienststelle können zwei ThcilungSkommi

'
ssäre , die sich

über GeschäflSkennlniffe , ein solides und sittliches Betragen
durch die erforderlichen Attestate auSzuweisen vermögen , stünd¬
lich cintretc » .

Gcrlachsheim , den 24 . Jan . 1823.
Großherzoglichcö Amtsrrvisorat .

Bernhard .

Heidelberg . sÖffene Stell e . si Es wird ein ge -
schikler und erfahrner Forstmann für eine in Kurland befindli¬
che Besizlichkeit gesucht. Die Bedingungen hierüber sind zu erfra¬
gen in Heidelberg , im König von Portugal , im zweiten Stok .

Karlsruhe . sAnzeigt . Unterzeichnete benachrichtl »
gen einen hohen Adel und ein verchrliches Publikum , daß sie
bis den ir . Febr . mit einem Transport Reit - und Wagenpfer¬
den im Gasthaus zum Darmstädter Hof hier cintreffen werden.

Gebrüder Wolff , ans Rohrbach .

Verleget mU» Drucken PH . Markt St .
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